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Sehr intereffant. ©eroifj. Slber eine aus (Sf)*3

geiz etttftanbene inbisfutable 3bee."
SJÎr. ïittle blieb hartnäcftg, er rourbe

fchiiefjlidj an eine anbere Stelle geroiefen.
Dort legte er fein 3Jîaterial oor, berichtete

unb bat um 9îachforfdjungen in Sonbon.
©r follte bas SJlaterial ba laffen unb am

nädjften Sage roieber oorfpredjen. 39îr. ïittle
ärgerte ficb, aber er brauchte $ilfe. i7îaa>

mittags rourbe er im Stblon" oon einem
©eheimbeamten befucht. Seine Bearbeitung
fei allerbings oerbliiffenb intereffant unb läfe
fich roie ein Vornan, aber fie gäbe boch fei--

nerlei ïatfadjen.
Der Slrtifel bes Äommiffars Äöppel."
Äöppel."
SBie ber 33eamte bas fagte, etroa: biefer

Bfjantaft!
SBenn fich bie beutfcbe Äriminalpolizei

für biefen ©aunerftreidj Bots nicht interef=
fiert, roerbe ich mich bireft an 2onbon roen=
ben."

©eroifj intereffiert uns ber galt, mein
Sen. 3foch mehr zunädjft, roer 31)"^ bie ©e=

fchichte oon ben SJÎebufenfteinen erzählt hat."

34 fettft."
Sie felbft?"
©iner Dame. Die hat es mir bann roie=

bererzäljlt."
Der 231icf bes 33eamten fudjte nach einer

SBafferfpritje. ßr fchien zur Beruhigung
SBahnfinniger rooljl nur bies probatefte 9Jîit=

tel zu fennen.
STta roir roerben fehen."
©r hatte es plötjlidj eilig, fich zu oerab=

fchieben. Der Äucfucf follte ihn holen.
Stm nächften Sage hatte 9Jîr. ïittle feine

Stften zurücf, nadjbem bie Polizei heimlich
eine SIbfchrift behalten unb einen Beamten
Zur Ueberroadjung bes roahnfinnigen grem=
ben beorbert hatte.

Wt. ïittles Üleife nach S3ertin bebeutete
einen Döllen SJtifjerfotg.

Doch nicht ganz, benn am Nachmittag er=

fchien ber Äommiffar Äöppel im fjotel.
©r roar fidjer ber einzige unterrichtete Be=

amte, ber ben oerrütf'ten SImerifaner mit fei=

ner firen 3bee" nicht für anormal hielt.
Sonft roäre er es ja auch geroefen.

Äöppel hatte, roeil man fein 3nteïeffe

fannte, ben galt ïittle 3îio zur Bearbeitung
befommen, hatte ficb fofort mit ber ©nglifchen
23anf in Sonbon in SSerbinbung gefetjt unb

per Äabel eine Slufftellung befommen. Ob=
roohl er feine ©rlaubnis hatte, fudjte er ben
SImerifaner auf. ßr roufjte, bafj er in ihm
einen Bunbesgenoffcn fanb.

SJÎr. ïittle empfing ifjn fofort.

m. ïittle?"
Bitte, fpredjen Sie Deutjdj, fjerr Äöppel."
,,©ern! 34 fomme prioat in ber Diaman=

tenangelegenljeit."
Das freut midj. Der Boüzeipräfibent

fdjeint midj für oerrüdt zu halten."
©etoifj nidjt, aber bie Äühnheit 3&*er

Stusführungen macht eine Strafoerfolgung faft
unmöglich. Darf ich mir einige gragen er=

tauben?"
Bitte."
Äennen Sic Bot?"
Jleitt."
SBeshalb interejfieren Sie fidj fo für ihn?"
SBeil er ein Slusnaljmsmenfdj ift. 34

berounbere ihn roegen feiner Ceiftungen."
Sie betreiben Äriminaliftif als Sport?"
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Sehr interessant. Gewiß. Aber eine aus Ehrgeiz

entstandene indiskutable Idee."
Mr. Tittle blieb hartnäckig, er wurde

schließlich an eine andere Stelle gewiesen.
Dort legte er sein Material vor, berichtete

und bat um Nachforschungen in London.
Er sollte das Material da lassen und am

nächsten Tage wieder vorsprechen. Mr. Tittle
ärgerte sich, aber er brauchte Hilfe.
Nachmittags wurde er im Adlon" von einem
Eeheimbeamten besucht. Seine Bearbeitung
sei allerdings verblüffend interessant und läse

sich wie ein Roman, aber sie gäbe doch
keinerlei Tatsachen.

Der Artikel des Kommissars Köppel."
Köppel."
Wie der Beamte das sagte, etwa: dieser

Phantast!
Wenn sich die deutsche Kriminalpolizei

für diesen Gaunerstreich Pots nicht interessiert,

werde ich mich direkt an London
wenden."

Gewiß interessiert uns der Fall, mein
Herr. Noch mehr zunächst, wer Ihnen die
Geschichte von dcn Medusensteinen erzählt hat."

..Zch selbst."

Sie selbst?"

Einer Dame. Die hat es mir dann
wiedererzählt."

Der Blick des Beamten suchte nach einer
Wasserspritze. Er schien zur Beruhigung
Wahnsinniger wohl nur dies probateste Mittel

zu kennen.

Na wir werden sehen."

Er hatte es plötzlich eilig, sich zu
oerabschieden. Der Kuckuck sollte ihn holen.

Am nächsten Tage hatte Mr. Tittle seine
Akten zurück, nachdem die Polizei heimlich
eine Abschrift behalten und einen Beamten
zur Ueberwachung des wahnsinnigen Fremden

beordert hatte.
Mr. Tittles Reise nach Berlin bedeutete

einen vollen Mißerfolg.
Doch nicht ganz, denn am Nachmittag

erschien der Kommissar Köppel im Hotel.
Er war sicher der einzige unterrichtete

Beamte, der den verrückten Amerikaner mit
seiner fixen Idee" nicht für anormal hielt.
Sonst wäre er es ja auch gewesen.

Köppel hatte, weil man sein Interesse

kannte, den Fall Tittle Rio zur Bearbeitung
bekommen, hatte sich sofort mit der Englischen
Bank in London in Verbindung gesetzt und

per Kabel eine Aufstellung bekommen.
Obwohl er keine Erlaubnis hatte, suchte er den
Amerikaner auf. Er wußte, daß er in ihm
einen Bundesgenossen fand.

Mr. Tittle empfing ihn sofort.

Mr. Tittle?"
Bitte, sprechen Sie Deutsch, Herr Köppel."
Gern! Ich komme privat in der

Diamantenangelegenheit."

Das freut mich. Der Polizeipräsident
scheint mich für verrückt zu halten."

Gewiß nicht, aber die Kühnheit Ihrer
Ausführungen macht eine Strafverfolgung fast
unmöglich. Darf ich mir einige Fragen
erlauben?"

Bitte."
Kennen Sie Pot?"
Nein."
Weshalb interessieren Sie sich so für ihn?"
Weil er ein Ausnahmsmensch ist. Ich

bewundere ihn wegen seiner Leistungen."
Sie betreiben Kriminalistik als Sport?"
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